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Einen wefentlich anderen Weg, als den in Art. 489 dargef’cellten, hat man in

Sachfen zur Bildung einer Bataillons-Caferne eingefchlagen, was hauptfächlich durch
die Einführung von Schlaffälen bedingt war. jede Compagnie erhält einen Schlaf-

faal, der 125 bis 150 Betten fafft. Während man nun früher fämmtliche Schlaffäle

zuweilen in einem Gefchoffe (gewöhnlich dem oberften) vereinigte, legt man fie in

den neueren Cafernen Itets innerhalb der Compagnie-Reviere an. Eine weitere
wefentliche Verbefferung der Caferne if’c durch Gewährung eines Wafchraurnes (oder

zwei folcher) in jedem Compagnie—Reviere herbeigeführt worden. Indem man dem
Gebäude eine folche Ausdehnung giebt, dafs jedes der beiden Obergefchoffe zwei

vollfizändige Compagnie-Reviere enthält, behält man das Erdgefchofs für die Woh-

nungen der Verheiratheten, die Bataillons-Bureaus, Unterrichtszimmer, Wache etc. frei.
Fig. 488 Pcth einen halben Gefchofsgrundrifs der von Opitz entworfenen

Pionier-Caferne zu Dresden dar.
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Fig. 491.

| o | | |

Schlafsaal Sehlaisaa]

I l l |
[ur für

I | I l
155 Mann 150 Mann

| | | I |
.. — — — _ _     

 

  
 
 

  
_ _ _ _. -_ .....- _

l Pesch 15 T 15 „%, 16 15
23 24 23 raum M. M. Ufi’_ M‚ M
ann Mann Mann

. . ...-..- -_. .-
5 €;?! 2 [3,026 17 17 3 17 15 est. |
Man 1 M. M. M. . M M. raum es es 31 _

‘“ "" _ Mrm_ _ zum Mann

# '---
Compagnie-Rev1er

               
         _! .  

C ompagnie—Revier

Linker Flügel (III. Obergefchol's).

Infanterie-Regiments—Caferne zu Dresden.


